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Das Präsidium des Dallas Fan Club Stuttgart 1991: 
 

    

 
 
Thomas Plehwe Sven Müller Michael Kasper Michael Freitag 



Der 30. Geburtstag 
 

 
 
Zum 30. Geburtstag der Serie "Dallas" gab es ein Wiedersehen mit der legendären 
Southfork Ranch, auf der die Familie Ewing in der Serie logierte. Inzwischen ist 
das Gebäude ein Eventcenter in der Nähe der Stadt Dallas, also genau der richtige 
Ort für ein Zusammentreffen von Fans und Schauspielern der Serie. 
 

 



 
Die Besucher zahlten bis zu 1000 Dollar, um möglichst nah an die Stars 
heranzukommen. Dafür gab es dann auch eine authentische Atmosphäre - 
Planwagen inklusive 
 

  
Vom Balkon aus grüßten die versammelten, ehemaligen "Dallas"-Schauspieler ihre 
treuen und teilweise von weit her angereisten Fans 



 
Und dann kamen die Schauspieler: Patrick Duffy, der Bobby Ewing spielte und 
seine TV-Schwägerin Sue Ellen (Schauspielerin Linda Gray) treffen an ihrem 
ehemaligen Drehort ein 
 

 
Unumstrittener Held der Serie war aber immer der skrupellose Fiesling J.R. Ewing, 
gespielt von Larry Hagman. Mit seinem weißen Cowboyhut und der gemeinen 
Lache, die auch noch die größte Bosheit begleitete, schrieb J.R. TV-Geschichte wie 
vor ihm nur Kojak und Lassie 



 
Auch er trug zum enormen Erfolg der Serie bei: Steve Kanaly, den Fans wohl eher 
als Ray Krebbs bekannt. Als die Seifenoper im Herbst 1978 nach einem 
erfolgreichen Testlauf beim US-Sender CBS startete, erlebte sie eine beispiellose 
Erfolgsstory. In den USA lief das Familiendrama um Geld, Macht und Intrigen 14 
Jahre lang ununterbrochen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Früher ein Paar: Cliff Barnes und Afton Cooper. 



 

  
Als Kristin Shepard gab sie in der Serie 
Schüsse auf den Bösewicht J.R. ab: 
Mary Crosby. Doch um das zu erfahren, 
mussten die US-Zuschauer wegen der 
Sommerpause und eines Streiks mehr 
als ein halbes Jahr auf die Auflösung 
des Rätsels warten 
 

Lucy Ewing, mittlerweile auch schon 59 
Jahre alt, war das Nesthäkchen in 
Dallas. 

  
Susan Howard (Donna Culver Krebbs) Sheree J.Wilson (April Stevens) 



 
 
 
 
 
 



Was machen die Ewings heute? 
 

Die Hauptdarsteller der US-Fernsehserie „Dallas“. Millionen Zuschauer 
verfolgten ab 1981 in Deutschland wöchentlich die fiesen Intrigen von 

J.R. (Larry Hagman, li.) und Co. 
 
Kinder, wie die Zeit vergeht: In den USA startete im April 1978 eine brandneue 
Serie mit dem schlichten Namen „Dallas“. Kurze Zeit später schwappten die ersten 
Gerüchte über den großen Teich nach Deutschland: die Folgen sollten süchtig 
machen, nie zuvor war eine Serie so voll von Intrigen, Macht und Geld! Drei Jahre 
später wurde in der ARD die erste Staffel ausgestrahlt – mit Riesenerfolg! 
 
Ingesamt wurden 356 Folgen und drei Filme gedreht. 1991 wurde die „Mutter aller 
Seifenopern“ dann wegen sinkender Zuschauerzahl eingestellt. 
 
Und was wurde aus den Superstars von damals?  
Viele der Schauspieler blieben der Seifenoper treu, einer ließ sich sogar in der 
deutschen „Lindenstraße“ blicken, ein anderer preist Artikel in einem 
Homeshopping-TV-Sender an... Was Larry Hagman alias „J.R.“, Linda Gray 
(spielte Sue Allen) nach „Dallas“ so getrieben haben – klicken Sie sich durch die 
Galerie und schauen Sie hier noch einmal in die allererste Folge der Kultserie! 
 

J.R. Ewing 
war der 
Fiesling bei 
„Dallas“. In 
der Serie 
leitete er als 
Sohn von Jock 
und Miss Ellie 
die Firma 
Ewing Oil. Um 
seine Ziele zu 
erreichen, 
wendete J.R. 

fiese Tricks an – nur vor Mord schreckte 
er zurück 
 
 

Larry Hagman 
spielte nach 
„Dallas“ in 
vielen Serien 
und Kinofilmen 
mit. 2006 hatte 
er eine kleine 
Rolle in der 
„Lindenstraße“. 
Im selben Jahr 
spielte er in der 
US-Serie 
„Nip/Tuck“ mit. 

Seitdem ist es ruhig um ihn geworden 

 Patrick Duffy 
spielte in 
„Dallas“ J.R.s 
Bruder Bobby. 
Neben J.R. war 
er in der 
Ölfirma seiner 
Eltern tätig. 
Bobby galt als 
Softie 

Nach „Dallas“ 
spielte Patrick 
Duffy (59) in 
der Erfolgs- 
serie „Der 
Mann aus 
Atlantis“ die 
Hauptrolle, es 
folgte die 
Sitcom „Eine 
starke Familie“ 
(wurde 1998 
nach sieben 

Jahren eingestellt). Seit 2006 spielt er 
in der Serie „Reich und Schön“ mit. 



  
 

Priscilla Presley 
spielte als 
bereits dritte 
Darstellerin die 
Rolle der Jenna 
Wade, die 
Jugendliebe von 
Bobby Ewing. 
 
Später war sie 
mit seinem 
Halbbruder Ray 
Krebbs liiert. 

 
 

Heute ist 
Priscilla Presley 
(62) 
hauptsächlich 
Repräsentant- 
in den Ver-
mächtnissen 
(„Graceland“) 
ihres Ex-
Ehemannes 
Elvis Presley. 
Sie spielte aber 
auch in einigen 

TV-Serien („Melrose Place“) und 
Kinofilmen („Nackte Kanone“) mit 
 
 
 

Linda Gray 
spielte in der 
Kult-Serie die 
Ehefrau von 
J.R., Sue Ellen 
Ewing. Ihr 
größtes 
Problem ist der 
Alkohol – 
neben ihren 
Eheproblemen 
mit J.R.  

Heute ist Linda 
Gray 65 Jahre alt. 
Bis 2006 spielte 
sie in haupt- 
sächlich in TV-
Serien („Reich 
und Schön“, 
„Melrose Place“) 
mit. 
Seit zwei Jahren 
ist es ruhig um 
die Schauspielerin 
geworden 
 

 
 

Victoria 
Principal spielte 
Pamela, die 
Ehefrau von 
Bobby Ewing. 
 
Zusammen 
adoptierten sie 
einen Jungen.  
 
Da Pam hohe 
moralische 
Vorstellungen 

hatte, geriet sie oft mit J.R. aneinander 
 
 

Im Januar 
feierte die 
Schauspielerin 
ihren 62. 
Geburtstag. 
 
Nach „Dallas“ 
drehte sie für 
etliche TV-
Serien. 
 
 
 

Verheiratet war sie bis 2006 mit dem 
Schönheitschirurgen Harry Glassman 
 
 



Sie war die 
Sexbombe bei 
„Dallas“: 
Audrey 
Landers. Dort 
spielte sie die 
Sängerin Afton 
Cooper in einer 
Nebenrolle 

Audrey Landers 
(51) war nach 
„Dallas“ 
hauptsächlich 
Sängerin 
(„Manuel 
Goodbye“), 
spielte aber 
auch in 
Kinofilmen mit 
(„A Chorus 
Line“). Ab 12. 
April verkauft 

sie mit ihrer Mutter Ruth ihre Mode auf 
dem Homeshoppingsender „HSE24“ 
 
 

Sie mimte die 
süße Lucy in 
„Dallas“: 
Charlene 
Tilton. In der 
Serie war sie 
die Enkelin von 
Miss Ellie 
Ewing, erlebte 
eine 
Vergewaltigung 
und wurde 
davon 

schwanger 

Diese Jahr 
feiert Charlene 
Tilton ihren 50. 
Geburtstag. Die 
Blondine ist 
immer noch 
schwer im 
Geschäft, dreht 
fleißig 
Kinofilme und 
Serien. Aktuell 
spielt sie in 
„Superhero 

Movie“ (Start Sommer 2008) mit 
 
 
 
 
 

Linda Gray: Viele Fans sahen mich 
auch privat als Sue Ellen  
Linda Ann Gray wurde am 12. September 1940 in Santa Monica, Kalifornien, 
geboren. Ihre Schauspielkarriere startete sie, um eine fast krankhafte 
Schüchternheit zu überwinden. Sie spielte in Low-Budget-Produktionen, bis sie 
1978 für die Rolle der Sue Ellen Ewing in der TV-Serie "Dallas" engagiert wurde - 
zunächst nur für fünf Folgen. Es wurden 224 daraus. Linda Gray war von 1962 bis 
zur Scheidung 1983 mit dem Künstler Ed Thrasher verheiratet. Sie hat zwei Kinder 
und lebt als Single auf ihrer Ranch bei Santa Clarita, Kalifornien.

Die amerikanische Schauspielerin gab als Sue Ellen Ewing 13 Jahre und 
224 Folgen lang im Seriendauerbrenner "Dallas" die leidende Ehefrau des 
Fieslings J. R., die in den Suff floh. 



Die amerikanische Schauspielerin Linda Gray ist von 
ihren Mitmenschen jahrelang mit ihrer Rolle als Sue 
Ellen Ewing in der Serie «Dallas» gleichgesetzt 
worden. «Ich wurde oft von Frauen auf der Straße 
angehalten, die sagten: ´Ich habe auch so einen 
Typen daheim, aber ich mach dem Feuer unterm 
Hintern´», erzählte die 67-Jährige dem «Stern». Gray 
hatte 13 Jahre lang in 224 Folgen die depressive und 
alkoholkranke Frau von Fiesling J.R. gespielt. 

Wenn sie im Restaurant ein Glas Wein trank, habe sie 
es am Nachbartisch flüstern hören: «Ich habe doch 
gleich gesagt, dass die säuft. Wie sonst kann sie so 
realistisch eine Alkoholikerin spielen.» Mittlerweile 
sehe sie das aber entspannt und sei stolz auf ihre 
Arbeit, sagte Gray: «Im Grunde war Sue Ellen das 
Original-´Desperate Housewife´». Sie hätte sich zwar gewünscht, dass sich Sue 
Ellen gegen ihren Ekel-Gatten mehr zur Wehr setzt, «aber die Produzenten wollten 
das partout nicht». Mit J.R.-Darsteller Larry Hagman treffe sie sich privat fast 
jeden Monat. Einmal im Jahr kämen zudem alle «Dallas»-Hauptdarsteller 
zusammen. 

Gray, die zwei Kinder und zwei Enkel hat, lebt als Single auf ihrer Ranch in 
Kalifornien. 

 
Bei den Ewings war Sue Ellen ein ausgemachter Loser. Nervte die Rolle 
des ständigen Fußabstreifers nicht?  
Ich hätte mir schon gewünscht, dass Sue Ellen sich mehr zur Wehr setzt und 
Stärke zeigt. Aber die Produzenten wollten das partout nicht. Und mich fanden sie 
perfekt in der Rolle der leidenden Ehefrau, die ihren Frust im Alkohol ertränkt. Ich 
war froh, überhaupt dabei zu sein. Denn die Rolle der Sue Ellen war nicht über die 
erste Staffel hinaus geplant. Doch dann entwickelte sich die depressive Ehefrau als 
guter Kontrast zu den vielen Machtmenschen. 
 
Haben sich damals frustrierte Ehefrauen bei Ihnen gemeldet?  

Schon erstaunlich, wie viele Menschen Fiktion 
und Realität nicht unterscheiden können. Ich 
wurde oft von Frauen auf der Straße 
angehalten, die sagten: "Ich habe auch so 
einen Typen daheim, aber ich mach dem 
Feuer unterm Hintern." Und wenn ich im 
Restaurant ein Glas Wein trank, hörte ich es 
oft am Nebentisch flüstern: "Ich habe doch 
gleich gedacht, dass die säuft. Wie sonst 
kann sie so realistisch eine Alkoholikerin 
spielen." Mittlerweile sehe ich das entspannt 
und bin stolz auf meine Arbeit. Im Grunde 
war Sue Ellen das Original-" Desperate 
Housewife". Lange vor Eva Longoria und Teri 
Hatcher.  
 

Warum war "Dallas" weltweit so erfolgreich?  
Das lag auch an den 80er Jahren, Ronald Reagan war Präsident, alles war größer 
und mächtiger in Amerika. Da kam eine Serie über eine milliardenschwere 



Ölfamilie aus Texas gerade recht. Menschen in anderen Ländern bekamen einen 
Einblick in das Leben einer wohlhabenden USFamilie. Das faszinierte sie. 
 
Bekriegten sich die Hauptdarsteller untereinander, wie es immer hieß?  
Quatsch, wir haben uns 
meistens sehr gut 
verstanden. Grabenkämpfe 
lieferten wir uns mit den 
Machern der Serie. Einmal 
wurde ich sogar gefeuert, 
weil ich - nach Patrick 
Duffy und Larry Hagman - 
auch mal Regie führen 
wollte. Als Larry von dem 
Rausschmiss erfuhr, drohte 
er, auch auszusteigen. Aus 
Angst, J. R. zu verlieren, 
verlängerte man meinen 
Vertrag - und ließ mich in 
einer Folge Regie führen. 
Der Erfolg verlieh uns 
Macht. 
 
Sehen Sie die anderen Ewings noch?  
Mit Larry Hagman und Patrick Duffy treffe ich mich fast jeden Monat. Und einmal 
im Jahr kommen alle überlebenden Hauptdarsteller zusammen.  
 
Nach "Dallas" wurde es still um Sie.  
Das war beabsichtigt. Ich wollte nicht länger, dass die Arbeit meine Tage 
bestimmte; ich hatte sogar die Schulabschlussfeier meines Sohnes verpasst. Jetzt 
wollte ich mich ausschließlich um mich und meine Familie kümmern. Ich baute 
unser Haus nahe Santa Clarita um, werkelte im Garten oder tat einfach gar nichts. 
Später hatte ich wieder kleinere Rollen in Serien wie "Melrose Place" oder "Reich 
und schön". Oder ich spielte Theater, wie in der "Reifeprüfung" in London und am 
Broadway. 
 
Die Beine auf dem originalen Filmplakat der "Reifeprüfung" sollen Ihre 
sein.  
Stimmt, nicht die von Anne Bancroft. Ich war damals 26 und bekam 25 Dollar für 
die Aufnahmen. 
 
Was machen Sie heute?  
Seit mein Ex-Mann Ed Thrasher gestorben ist, sind meine beiden Kinder und die 
zwei Enkel meine Hauptbezugspersonen. Ansonsten engagiere ich mich für 
wohltätige Zwecke und arbeite an der Realisierung eines Films, bei dem ich Regie 
führen möchte. Aber wenn ein attraktives Rollenangebot käme, würde ich nicht 
Nein sagen. Solange ich nicht wieder eine frustrierte und alkoholabhängige Frau 
spielen muss.  
 



 DALLAS 
Die vollständige und bebilderte Geschichte des Ewing-Clans 

von 1860 bis in die Gegenwart 
 
 
 

Vorwort 
 
 

1. DAS VERMÄCHTNIS 
 

Die Southfork Ranch 
 
 

2. DIE FAMILIE 
 

Die Ewings aus Southfork 
 

John Ross Ewing 
Eleanor Ewing Farlow 

Clayton Farlow 
J.R. Ewing 

Sue Ellen Shepard Ewing 
John Ross Ewing III 

Garrison 
Valene Clements Ewing 
Lucy Ann Ewing Cooper 

Raymond Krebbs 
Donna Culver Krebbs 
Bobby James Ewing 

Pamela Jean Barnes Ewing 
Christopher Shepard Ewing 

 
 

3. DAS IMPERIUM 
 

Ewing-Oil und die unabhängigen Ölgesellschaften von Texas 
 
 

 4. DIE FAMILIENFEHDE 
 

Die Familie Barnes 
 

Willard Barnes 
Rebecca Barnes Wentworth 

Clifford Barnes 
 

 



(Fortsetzung) 
 
 

 
 



 
 

 
 
 



 
 

 
 



 

 
 



 
 

 
 



 

 
 
 

(Fortsetzung in der nächsten Ausgabe) 



One small step for Southfork: 

Pam in talks to pilot Branson's first 
commercial space flight 
 

Victoria Principal is a qualified pilot 

With her manicured nails and designer 
clothes, she may not look like your typical 
astronaut – but former Dallas star Victoria 
Principal is aiming to  be the first woman 
commercial pilot in space. 

Victoria, 58 – who played long-suffering 
Pamela Ewing in the classic TV series – has 
already paid £100,000 to be among the first 
passengers on Richard Branson's Virgin 
Galactic spacecraft when it blasts off in 2010. 

And at a meeting with the tycoon in 
California's Mojave Desert last week, the 
star, who has built up a £20million cosmetics 
empire since leaving Dallas, revealed she 
also wanted to pilot the company’s 
SpaceShipTwo. 

A source said: 'Victoria asked Richard 
outright why there were no women pilots for 
the spacecraft. He was a bit taken aback and 

they started talking about her piloting the craft. Victoria has this fluffy 
image, but she has brains as well as beauty. She is a qualified pilot and 
Richard told her he’d be happy for her to start training to fly his spaceship.  

‘He has always recognised the value of a good story and having Pam Ewing 
behind the controls for the first blast-off would be amazing. Richard and 
Victoria could not be treating it more seriously. They were in deep 
conversation all afternoon going over the technicalities of piloting such a 
flight.’ 

Victoria is among 120 people who have already paid in full to be sent 70 
miles above Earth on two-and-a-half-hour trips where they will travel at up 
to 2,500mph and briefly experience weightlessness.  

 

If a deal is struck Principal would take control of SpaceShipTwo. 

On Monday, Branson and American aerospace designer Burt Rutan unveiled 
WhiteKnightTwo, a 140ft-wingspan craft designed to lift SpaceShipTwo to 
50,000ft before the spacecraft blasts into the upper atmosphere with two 
pilots and six passengers. 



Physicist Stephen 
Hawking, designer 
Philippe Starck and 
Princess Beatrice, 
whose boyfriend 
Dave Clark works 
for Virgin Galactic, 
have all signed up 
to be among the 
first space ‘tourists’. 

The source said: 
‘Who will be a 
passenger on the 
first flight will be 
determined by 
lottery. Obviously 
Richard will be on 
the inaugural flight.’ 
 

In Dallas, Principal 
starred as Pam 
Ewing, wife of 
Bobby, played by 
Patrick Duffy 

Victoria starred in 
Dallas from 1978 to 
1987 as Pamela 
Ewing, sister-in-law 
to scheming oilman 
JR, played by Larry 
Hagman. Her father 
was in the US Air 
Force and she 
learned to fly 18 
years ago. 

Last night, her 
spokesman said: 
‘Victoria isn’t ready 
to talk about this at 
the moment. It is 
early days.’ 

 



Dallas – Daten und Fakten 
 
Wann wurde Dallas das erste und das letzte Mal ausgestrahlt? 
Der erste deutsche Sendetermin war am 30. Juni 1981, einem Dienstag Abend 
von 21:45 bis 22:30 Uhr. Die komplette Serie wurde von der ARD ausgestrahlt, 
stets mit der traditionellen Sommerpause. Dies lag daran, dass für eine Folge 10 
Drehtage angesetzt waren und somit nicht jede Woche eine komplette Folge 
angefertigt werden konnte. Die letzte Folge (Endspiel, Nr. 349, 90 Minuten) ging 
am 27. September 1991 als Doppelfolge in Spielfilmlänge zur besten Sendezeit 
(20:15 Uhr) an einem Freitag Abend über den Sender. 
In den USA lief Dallas vom 2. April 1978 bis zum 3. Mai 1991. 
 
Wie entstand die Serie Dallas wirklich? 
Dallas wurde ursprünglich als Miniserie mit 5 Folgen unter dem Arbeitstitel "Linda 
Evans Projekt" ins Leben gerufen. Linda Evans sollte die Rolle der Pamela Ewing 
spielen, die in die Welt der Ewings eintritt. Manche Quellen berichteten, dass 
Bobby am Ende der 5. Folge sterben sollte, doch David Jacobs entgegnete in 
einem Interview, dass dies absolut falsch sei und Bobby stets als wesentlicher Teil 
der Serie betrachtet wurde. 
 
Welchem Schauspieler wurde welche Rolle zugedacht? 
Mary Frann, bekannt als Joanna aus "Newhart" erhielt beinahe die Rolle der Sue 
Ellen. Robert Foxworth, der die Rolle des Chase in "Falcon Crest" spielte, war für 
die Rolle des JR Ewing geplant. Steve Kanaly sollte anfangs die Rolle des Bobby 
Ewing spielen. 
 
Welche Frauen landeten im Pool der Southfork-Ranch? 
Bobby warf Pamela im Spaß in den Pool, Marilee Stone wurde von Jamie Ewing 
hineingeworfen, James Beaumont schubste Michelle Stevens in den Pool und die 
wiederum Debra Lynn. 
Ansonsten gab´s jede Menge Tumulte mit mehreren Beteiligten im Pool der 
Ranch. 
 
Welche Frauen wurden in der Serie schwanger? 
1) Pamela Ewing wurde während der Miniserie schwanger, doch sie verlor ihr Kind 
nach einem Sturz vom Heuboden. Ein zweites Mal verlor sie in der folgenden 
Staffel ihr Kind nach einem Sturz vom Pferd, das wegen einer Klapperschlange 
scheute. 
2) Sue Ellen Ewing wurde mit JRs Sohn John Ross schwanger, als diese eine Affäre 
mit Cliff hatte. Sie durch ihre Affäre mit Peter Richards wurde ein weiteres Mal 
schanger, doch sie verlor ihr Baby bei einem Unfall mit einem Auto. 
3) Lucy Ewing wurde nach der Vergewaltigung durch Roger Lawson schwanger 
und ließ den Embryo abtreiben. 
4) Jenna Wade wurde von Bobby geschwängert und gebar Lucas. Dieser wurde 
von ihr und ihrem Ehemann Ray Krebbs (Bobbys Halbbruder) aufgezogen. 
5) Kristin Sheperd wurde durch JR Ewing schwanger, erlitt aber eine Fehlgeburt. 
Dann bekam sie ein Kind von Jeff Farraday, das später von Pam und Bobby 
adoptiert wurde: Christopher Ewing. 
6) Donna Krebbs wurde während der Traum-Staffel 1985-1986 von Ray Krebbs 
schwanger. Das ungeborene Kind hatte das Down-Syndrom. Sie verlor es, als sie 
bei einem Ewing-Rodeo von einem Bullen getreten wurde. In der nachfolgenden 
realen Staffel wurde sie erneut schwanger und schenkte ihrer Tochter Margaret 
(Name von Rays Mutter) das Leben. 



7) Cally Harper Ewing bekam ein Kind von JR Ewing, das jedoch außerhalb der 
Serie zur Welt kam. 
8) Afton Cooper verließ die Serie Dallas 1984, später wurde klar, dass sie damals 
schwanger war und Cliffs Tochter Rebecca auf die Welt brachte. 
 
Welche Charaktere wurden in Dallas geschieden? 
JR und Sue Ellen wurden während der Serie zweimal geschieden. Pamela und 
Bobby wurden ebenfalls zweimal geschieden, das zweite Mal nach Pams 
Gesichtsverletzungen, als sie die Scheidung in Abwesenheit einreichte. Jock und 
Amamda wurden in der Vorgeschichte geschieden. Donna und Ray, Lucy und Mitch 
(zweimal), Jamie und Cliff, J.R. und Cally, James Beaumont und Michelle Stevens 
und auch Sue Ellen und Don Lockwood wurden in der Serie geschieden. Letzere im 
Fortsetzungsfilm Kampf bis aufs Messer. 
 
Wann und warum wurde auf J.R. geschossen? 
Am 21. März 1980 in der Folge "House Divided". Dallas hatte zu dieser Zeit sehr 
hohe Einschaltquoten, so dass CBS 2 weitere Folgen für diese Staffel wollte. 
Eigentlich endete die Staffel mit Jocks Gerichtsverhandlung, doch bei einem 
Treffen wurden verschiedene Möglichkeiten durchgespielt, wie diese Staffel mit 2 
zusätzlichen Folgen enden könnte, und man entschied sich für die Schüsse auf JR. 
Bernard Lewis eröffnete ein Meeting mit den Worten: "Lasst uns diesen Bastard 
erschießen!". Gesagt - getan. 
Eine weitere Idee, die in Betracht gezogen wurde: Sue Ellen unternimmt einen 
Selbstmordversuch, nachdem sie John Ross küsst und einen Wodka mit 
Schlafmittel mischt. Bevor sie diesen trinken kann, kommt JR nach Hause, 
entreißt ihr das Glas und schluckt den Inhalt hinunter. Sue Ellen steht kühl 
lächelnd daneben. 
Larry Hagman brachte den Vorschlag ein, dass JR in durch die Fahrstuhl-Türen 
geht und den Liftschacht hinunter fällt. 
 
Wer waren die Verdächtigen bei den Schüssen auf JR? 
1) Sue Ellen (die dafür in Haft genommen wurde) 
2) Cliff Barnes (der ebenso verhaftet wurde) 
3) Marilee Stone (deren Ehemann sich wegen JR das Leben genommen hat) 
4) Vaughn Leland (der ducrh JR Millionen Dollar verlor) 
5) Alan Beam 
6) Dusty Farlow 
 
Aber wer schoss nun auf J.R.? 
Kristin Shepard schoss auf J.R. und schob ihrer Schwester Sue Ellen die Pistole 
unter. Diese glaubte anfänglich selbst daran, deckte jedoch letztendlich die Intrige 
in der Folge "Who Done It (21. November 1980 / USA)" auf.  
 
Warum wurde Kristin nicht zur Rechenschaft gezogen? 
Kristin war zu diesem Zeitpunkt von J.R. schwanger (das Kind verlor sie später bei 
einer Fehlgeburt) und dieser wollte dadurch einen Skandal vermeiden. 
 
Wie oft wurde auf J.R. geschossen? 
1. In der ersten Staffel wurde J.R. auf der Jagd angeschossen. 
2. Kristin schoss im Büro auf ihn 
3. B.D. Calhoun tat dies während der Entführung von John Ross. 
4. Sue Ellen reihte sich ebenfalls in die Reihe der Schützen ein. 
5. Peter Ellington schoss am Schluss des Filmes "Kampf bis aufs Messer" auf J.R. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

ENDE 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


	Die Hauptdarsteller der US-Fernsehserie „Dallas“. Millionen Zuschauer verfolgten ab 1981 in Deutschland wöchentlich die fiesen Intrigen von J.R. (Larry Hagman, li.) und Co.
	Haben sich damals frustrierte Ehefrauen bei Ihnen gemeldet? 
	Warum war "Dallas" weltweit so erfolgreich? 
	Bekriegten sich die Hauptdarsteller untereinander, wie es immer hieß? 
	Sehen Sie die anderen Ewings noch? 
	Nach "Dallas" wurde es still um Sie. 
	Die Beine auf dem originalen Filmplakat der "Reifeprüfung" sollen Ihre sein. 
	Was machen Sie heute? 
	(Fortsetzung in der nächsten Ausgabe)


	Pam in talks to pilot Branson's first commercial space flight
	ENDE


